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DSC Arminia Bielefeld
 -

Eintracht Frankfurt
Die „Fan-Post“ ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

Letzte Spiele:

31.07.21 DSC - Twente Enschede                              1:1 (0:1)

07.08.21 SpVgg Bayreuth - DSC                                  3:6 (1:2)

14.08.21 DSC - SC Freiburg           0:0 (0:0)

21.08.21 SpVgg Greuther Fürth - DSC                       1:1 (0:1)

Kommende Spiele:

28.08.21 DSC - Eintracht Frankfurt                          15.30 Uhr

12.09.21 Borussia M'gladbach - DSC                        19.30 Uhr

18.09.21 DSC - TSG 1899 Hoffenheim                    15.30 Uhr

25.09.21 Union Berlin - DSC                                    15:30 Uhr

DSC - Bayer 04 Leverkusen                    noch nicht terminiert

 DSC-Spiele in der Übersicht

Erster Sieg gegen die Eintracht?
Nach dem Auswärtsspiel bei der SpVgg
Fürth scheint die Stimmung etwas getrübt.
Viele Arminen haben sich dort sicherlich
mehr erhofft, jedoch konnte man am Ende,
als Bielefeld-Anhänger*in, fast schon
zufrieden mit dem Punkt sein. Jetzt kommt
die Eintracht aus Frankfurt auf die Alm mit
einer ähnlichen Gemütslage. Trotz des
Trainerwechsels haben sich die Frankfurter
sicherlich mehr gewünscht als einen Start
mit nur einem Punkt. Dennoch sollte der
mäßige Start der Eintracht die Arminia nicht
täuschen. In Augsburg kam das Team von
Oliver Glasner auf 21 Torschüsse (Augsburg
nur vier) und wusste durchaus offensiv zu
überzeugen. Dennoch scheiterte die Elf am
guten Torhüter der Augsburger. Darauf wird
es sicherlich auch heute ankommen: Auf
eine geschlossene Leistung des Teams aus
Ostwestfalen und einer guten Leistung von
Ortega. Hinzu kommt das die Frankfurter
nun auch endlich auswärts wieder von ihren
Fans unterstützt werden können. Wichtig
wäre es, sich mit einer tollen Leistung in die
Länderspielpause zu verabschieden.
Also, auf geht's Arminia!

Trotz Klos' Führungstreffer: Nur Remis im Frankenland
Foto: Thomas F. Starke



Rückblick Fankulturen International:
Syrien mit Nadim Rai

Es gibt gerade wohl
nur wenige, die bei
„Syrien“ an Fußball
o d e r  F a n k u l t u r
denken.
Und nicht an den
Krieg, der dort schon
seit über zehn Jahren
herrscht. Syrien, ein
Land, welches zudem
mit unterschiedlichen
M a c h t e i n f l ü s s e n
z u r e c h t k o m m e n
muss. In weiten Teilen
von Getreuen des
A s s a d - R e g i m e s
verwaltet, verfügt das
Land neben einem
kurdisch kontrollierten
Landesteil im Norden auch über ein durch Erdogans Intervention protürkisches Gebiet, zudem
bemühen sich christliche Aleviten um Einfluss. All dies hat Nadim Rai bei seinem Vortrag am vorletzten
Donnerstag im Nr.z.P. in den Blick genommen. Rai, 25 Jahre alt, kommt aus der syrischen Hafenstadt
Latikia und war dort noch vor einigen Jahren selbst in der Fanszene aktiv. Der Krieg veranlasste ihn,

zu flüchten, die Kontakte nach Syrien
sind aber weiter intensiv.
Daraus speist sich sein umfangreiches
Wissen über das, was dort an Fankultur
vorhanden bzw. möglich ist. Und wozu
diese möglicherweise auf Dauer auch
fähig sein könnte. Die Ultrakultur ist dort
in den 2000er Jahren populär geworden,
die Gruppen sind zahlenmäßig bisher
aber noch recht überschaubar.
Selbstverständlich gibt es auch einige
Ortsderbys, wie üblich nicht selten mit
einer besonderen Brisanz. Da das Land
religiös wie politisch sehr heterogen ist,
sind auch die Szenen selbst sehr
unterschiedlich aufgestellt. Allerdings
entwickeln sich die Stadien in der letzten
Zeit zu, man möchte sagen, kulturellen
Fluchtpunkten. Den Fanszenen wird

nun durchaus bewußt, dass sie ein Gegenentwurf zu einer vom Krieg gebeutelten Gesellschaft sein
könnten. Die Spiele gewinnen daher über den Fußball hinaus eine Bedeutung für Teile der Bevölkerung,
weil dort der Kriegsalltag für eine Weile in den Hintergrund rücken kann und auch neue Freiheiten
möglich erscheinen. Sichtbar daran, dass sich erste Frauengruppierungen bilden. Für Nadim Rai ein
Symbol der Hoffnung, dass eine andere syrische, eine offene, Gesellschaft denkbar scheint, ganz
ohne Krieg. Im Hinblick darauf wird es hoffentlich nicht der einzige Besuch von Nadim Rai in Bielefeld
gewesen sein...
Nach Redaktionsschluss, haben wir unsere Veranstaltungsreihe "Fankulturen International mit
"Fankultur in Indonesien abschließen können. Mehr davon könnt ihr in der kommenden Fan-Post
lesen.



Arminen unterwegs in...Fürth

Wie komme ich nach Mönchengladbach? Borussia-Park
54.022 Plätze

Foto: T. F. Starke

Vom Autobahnkreuz Mönchengladbach kommend geht
es auf die A 61 Richtung Koblenz bis zur Ausfahrt
Nordpark. Aus der Gegenrichtung kommend verlassen
die Besucher die Autobahn ebenfalls an der Ausfahrt
Nordpark. Dort geht es weiter auf der Schnellstraße B
230 Richtung Nordpark – der Weg zum BORUSSIA-
PARK ist ausgeschildert. Die Straße am Nordpark führt
direkt und auf kürzestem Wege zu den öffentlichen
Parkplätzen P4 bis P8 in unmittelbarer Nähe des Stadions.

An Heimspieltagen fahren die NEW-Shuttlebusse vom
Hauptbahnhof Rheydt und vom Hauptbahnhof
Mönchengladbach ab drei Stunden vor dem Anpfiff im
Fünf-Minuten-Takt zum BORUSSIA-PARK. Desweiteren
ist es möglich, vom Busbahnhof Wegberg ins Stadion zu
gelangen. Die Rückfahrten gehen ausschließlich zu den
beiden Hauptbahnhöfen Mönchengladbach und Rheydt
und enden zwei Stunden nach Spielende.

Das erste Auswärtsspiel seit 12 Jahren in der Bundesliga mit Fans im Rücken stand an.
Und auch die Partie gegen die SpVgg Fürth, die es zu Zweitligazeiten schon öfters gab, fand ihre Premiere
in der Bundesliga.
Zu Beginn wurde zunächst der Fußballlegende Gerd Müller mit einer Schweigeminute gedacht. Die Fürther
Ultras machten mit drei Spruchbändern und spielbezogenem Support auf ihrer Nordtribüne auf sich (und
ihre Rechtschreibproblematik ??) aufmerksam. Das eine oder andere Mal wurde es doch laut und melodisch
im Ronhof -  Ein Bisschen Fußballstimmung, die wir lange vermisst haben! Das Potenzial auf dem Rasen
konnte leider nicht ausgeSCHÖPFt werden, wobei immerhin ein Punkt von den Kleeblättern entführt
wurde.
Fazit: Ein richtig schöner Spätsommertag, inklusive Gedenken der Fußballlegende Gerd Müller, der
spielerisch leider eher an Zweit- oder Drittligazeiten erinnert hat.



DIY! - Unsere Kurve
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Büro-Öffnungszeiten Di - Do 11 bis 18 Uhr (oder ggf. nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote

Die Öffnungszeiten des Block 39 richten sich in etwa nach dem Zeitpunkt
der Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga auf der Alm die Stadiontore

eineinhalb Stunden vor Spielbeginn öffnen, gilt folgendes für den
Fantreff: Die Öffnungszeiten des Block39 (Ellerstraße 39):

Freitagsspiele: 15 bis 21 Uhr
Samstagsspiele: 10 bis 19 Uhr
Sonntagsspiele : 10 bis 18 Uhr

Montagsspiele: 16.30 bis 20 Uhr
In "Englischen Wochen": 14.30 Uhr // Ende 20.30 Uhr

Folgt uns auf unseren social media Kanälen!

Fan-Projekt Bielefeld

Stadionschule Bielefeld

Die Faninitiative „Unsere Kurve“ hat aktuell ein besonderes Weiterbildungsformat
entwickelt und wirbt für eine zahlreiche Teilnahme. „DIY“ (Do It Yourself) nennen
sie ihr Angebot, 24 Workshops sind konzipiert. Einige finden in Präsenz, einige
über Videokonferenzen statt; Mehrfachteilnahmen sind kein Problem. Für jede
Workshop-Teilnahme wird ein Obolus von 12€ erhoben.
Die Themen sind so verschieden wie die Referent*innen kompetent: „Bildrechte“,

„Zukunft Profifußball – das Netzwerk für Reformen“,
„Konfliktmanagement“, „Gegen mich wird ermittelt – und
was jetzt?“ oder „Neue Polizeigesetze – was heißt das
für Fans?“, um nur einige Themen zu nennen.
Wer Interesse hat, schaue gerne hier: https://www.unserekurve.de/blog/workshops/

Gerd Müller -
oder wie das große Geld in den Fußball kam

Gerd Müller starb am 15.August im Alter von 75 Jahren an Alzheimer.
Er dürfte gerade für die Älteren unter uns der Inbegriff des Torjägers sein, der
mit dem eingebauten Torriecher.
Es ist sicher schon einiges über diesen ganz besonderen Fußballer geschrieben
worden. Wer ein sehr schönes und kenntnisreiches Buch in die Hand nehmen
möchte, der kommt an Hans Wollers Müller-Biografie nicht vorbei.
Über Müllers Tore können viele schreiben, wer aber erfahren möchte, wie es
Müller nach seiner Karriere erging, dass gerade jemand wie Hermann Gerland
nicht zufällig zum väterlichen Freund von Gerd Müller wurde und darüber hinaus,
wie dem FC Bayern durch wohlgesonnene CSU-Funktionäre der Weg in die
Fußballspitze geebnet wurde, der kommt an diesem „Fußball-Buch 2020“ nicht
vorbei (Hans Woller; Gerd Müller - oder Wie das große Geld in den Fußball kam;
C.H Beck Verlag). Auf Spotify könnt ihr das Hörbuch der Biografie abrufen.


